
Giertel jährlicher Abonnements Prets
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden a
genommen Jn Leipzig in derC v 0 u r 1 C v Buchhandlung von H. Kirchner,0 Umverſitätsſtraße, Gewandhaus Ro.4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ch en Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie disher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.
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Dentſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Rittergutsbeſitzer Franz Neubaur zu Tauchardt,
im Kreiſe Eckartsberga, zum Kommiſſions Rath zu er-
nennen.Jhre Hoheiten der regierende Herzog und die Her-
zogin von Sachſen-Meiningen ſind nach Meiningen
abgereiſt. Der Furſt von Puuckler iſt von Kottbus,
und Se. Excellenz der Königl. ſächſiſche Wirkliche Geheime
Rath und General-Direktor des Hof-Theaters und der Ka
pelle, von Luttichau, von Dresden hier angekommen.
Der General-Major im Kriegs-Miniſterium, von Peucker,
iſt nach Karlsbad von hier abgereiſt.

Der Wirkl. Geh. Staats- Miniſter und General Poſt-
meiſter v. Nagler (deſſen Tod wir bereits geſtern gemel-
det) war geboren zu Anſpach im Jahre 1770 und begann
nach vollendeten Studien auf den Univerſitäten zu Erlan-
gen und Goöttingen ſeine öffentliche Laufbahn bei der furſt-
lich anſpachſchen Regierung als Referendar, dann Kriegs-
rath und Mitglied des Regierungs-Kollegiums. Jm Jahre
1798 folgte er dem zum Mitgliede des Kabinets- Miniſte-
riums nach Berlin berufenen Herrn v. Hardenberg dahin
und wurde zunächſt zum vortragenden Rathe in dem neu-
gebildeten anſpach-baireuthſchen Departement ernannt. Jm
Fahre 1802 zum Geh. LegationsRathe befördert, war er
dereits damals bei den wichtigſten und verwickeltſten diplo
matiſchen Verhandlungen thätig, begleitete zu Ende des
Jahres 1806 auch Hrn. v. Hardenberg nach Königsberg
And Memel und wurde im Jahre 1809 zum Geh. Staats
rath und Direktor der zweiten Abtheilung des Kabinets
Miniſteriums erhoben. Die nächſtfolgenden Jahre, bis zum
Jahre 1821, lebte Hr. v. Nagler, außer Dienſt, in ſtiller
Muße ſeiner Liebe zur Kunſt, welcher ſeine ſehr werthvol-
ten Sammlungen als ein bleibendes Denkmal ſeines feinen

Halle, Mittwoch den 17. Juni
Hierzu eine Beilage

1846.

Geſchmacks zu verdanken ſind. Jm Jahre 1821 begann er
hierauf ſeine großartige Wirkſamkeit als Chef des Poſtwe
fens und General-Poſtmeiſter, in welcher er bis zum Schluſſe
ſeines thatenreichen Lebens ſich die unſchatzbarſten Verdienſte
um dieſen wichtigen Zweig der Staats- Verwaltung erwor-
ben hat. Er war auch dann noch vorzuglich fur dieſen
Kreis ſeines Wirkens unermudlich thatig, als er im
J. 1824 zum Geſandten am Bundestage ernannt und
zugleich mit der Führung der Geſchäfte der Reſidentur
bei der freien Stadt Frankfurt betraut wurde. Er blieb
daſelbſt bis zum Jahre 1835, wurde, nach Berlin zu
ruückgekehrt, im Jahre 1836 zum Geheimen Staatsminiſter
erhoben und fuhr auch als ſolcher fort, die ganze Kraft
ſeines hochgebildeten Geiſtes und ſeiner reichen Erfahrung
jenen großartigen und weitgreifenden Reformen des preu-
ßiſchen und deutſchen Poſtweſens zu widmen, welche, als
ſein Werk, das Andenken ſeines Namens fur alle Zeiten
unvergaänglich erhalten werden.

A Berlin, d. 14. Juni. Das allgemeine Stadtge
ſpräch bildet in dieſem Augenblick die feierliche Vorſtellung
der Landesſynode bei Sr. Majeſtät dem Könige. Dieſelbe
hat vorgeſtern im Schloß und zwar in derſelben Ordnung
Statt gefunden, welche die Mitglieder in den Sitzungen
einnehmen. Se. Majeſtät der König hat dann eine längere
Anrede an die Synode gehalten, welche, wie verlautet, dem
Druck übergeben werden wird. Der König hat beſonders
hervorgehoben, er wunſche die vollſtändige Freiheit der
Synode in Bezug auf alte ihre Berathungen und Beſchluſſe,
und wolle jede äußere Jnfluenz ſtreng gemleden wiſſen. Er
hoffe, daß die Synode die Bedürfniſſe der Zeit richtig be
greifen und im gpoſtoliſchen Geiſte darauf hinarbeiten wer
de, die evangeliſche Kirche immer mehr zu einer allgemei
nen alle Confeſſionen umfaſſenden zu erheben. Se. Maje-
ſtat werde mit allem Ernſt die gefaßten Befchluſſe prüfen
und danach Dasjenige in Kraft treten taſſen, was ſeine



Ueberzeugung ihn billigen heiße. Der König iſt dann noch
tiefer auf den dogmatiſchen Lehrgehalt, wie auf die Ver-
faſſungsfrage der Kirche eingegangen, wiewohl er ausdruck-
lich bevorwortete, hierauf nicht eigentlich vorbereitet zu
ſein. Mehrere Mitglieder der Synode haben ſich über den
ganzen Vorgang ſehr begeiſtert ausgeſprochen und ihn ei-
nen wahrhaft erhebenden genannt. Was die öffentliche
Meinung über die Wirkſamkeit der Synode angeht, ſo
macht ſich darin allgemach ein gewiſſer Umſchwung bemerk-
bar. Die Synode iſt durch ihre erſten Maßnahmen, na-
mentlich die Wahl des Vicepräſidenten und die Veroffent-
lichung der Protokollauszuge zu einer Art Popularitaät ge-
langt. Auch kann man nicht leugnen, daß der Hengſten-
berg'ſchen Partei bis jetzt durchaus kein Vorſchub geleiſtet
iſt; im Gegentheil möchte es eher ſo erſcheinen, als ob
dieſe ſich von der Synode desavouirt ſahe. Das allein
wäre ein dankenswerther wenn ſchon ein bloßer negativer
Fortſchritt. Uebrigens aber verſteht es ſich, daß man gut

thun wird, ſich auf Grund der eben gegebenen Notizen
W nicht zu allzu ſanguiniſchen Hoffnungen hinreißen zu
laſſen.

Geſtern Nachmittag fand hier unter großem Volks-
gedränge die feierliche Uebergabe des bei Moabit neuerrich-
teten Turnplatzes Seitens der ſtädtiſchen Behörden an meh-
rere dabei betheiligte Gymnaſien Statt. Fur die ſtädtiſchen
Behörden führte der Stadtſchulrath Schulz das Wort, fur
die Gymnaſien der Director Bonnel. Es ſcheint ſonach
wirklich feſtzuſtehen, dem Turnweſen einen integrirenden
Antheil an unſerer Jugendbildung einzuraäumen. Damit
hängt auch das nunmehr beſchloſſene Hierbleiben des Pro-
feſſers Maßmann aus Munchen zuſammen. Die Turnſpiele
der verſammelten Zoöglinge beendeten den Akt. Wer von
uns erinnert ſich nicht noch der Zeit, wo Turnerei und
Demagogerei fur Eins geachtet wurde, wo Beides mit glei-
cher Schärfe verpönt und verfolgt war? So andern ſich
die Anſichten!

Die hieſigen proteſtantiſchen Freunde haben vorgeſtern
Abend wieder einmal eine kleine Reunion gehalten, in wel
cher lebhafte Debatten über die Reorganifirung eines Leſe
zirkels, um welchen ſie ſich gruppirt haben, Statt fanden.
Der Leſezirkel vereint Mitglieder aus den verſchiedenſten
Klaſſen der Geſellſchaft, beſchränkte ſich aber bisher nur
auf die Lecture kirchlich-proteſtantiſcher Schriften. Fortan
ſollen auch politiſche, ſociale und andere Schriften gehalten
werden, in ſo weit ſie zum Verſtändniß der kirchlichen Fra-
gen nöthig ſind. Die aus einigen ſechzig Perſonen beſte-
hende Verſammlung fand ohne alle Störung Statt; es
verrieth ſich durchweg ein ſehr warmes Jntereſſe an den
kirchlich -religiöſen Bewegungen, und der vorgeſetzte Be
rathungszweck wurde vollſtändig erreicht.

Jn Bezug auf Kunſt, Wiſſenſchaft und geſellſchaftli-
ches Leben fängt es jetzt an recht ſtill und todt zu werden.
Die Zeit der verſchloſſenen Fenſterläden und der herabgelaſ
ſenen Gardinen, in welcher die Berliner das Land und die
Bäder ihrer heißglühenden Reſidenzſtadt vorziehen, naht
heran. Herr Emil Devrient aus Dresden iſt der Letzte, der
die Theaterwelt noch in einige Bewegung verſetzt. Dann
kommt noch der Wollmarkt mit dem Beſuche des Landadels
und ſeinen Pferdewettrennen, und Berlin verſinkt in Som-
merſchlaf. Aber auch in Bezug auf den bevorſtehenden
Wollmarkt wird man immer kleinlauter. Die Wollhaändler
trauen den Conjuncturen durchaus nicht, die Preiſe ſinken
immer mehr, und die Calamitäten des Geldmarktes üben
darguf wenig ermunternden Einfluß.

Königsberg, d. 10. Juni. Während die deutſch
katholiſche Gemeinde ruhig ihren Entwickelungsgang fortgeht,
die Anzahl ihrer Mitglieder ſich vermehrt, die Predigten
des Hrn. Grabowski die Gemeinde in der franzoſiſch-re
formirten Kirche erbauen, ein neuer Kirchhof erlangt iſt
und eine zweckmäßige, im Ganzen ſich der breslauer an
ſchließende Gemeindeverfaſſung einſtimmig angenommen wur
de, iſt das Schickſal der freien evangeliſchen Gemeinde wie
der beiden reformirten Kirchen immer noch ungewiß und
ſchwankend. D. Rupp hat abermals die Aufforderung
von Seiten des Konſiftoriums erhalten, fich bis zum fer-

nern Miniſterialbeſcheid aller amtlichen Funktionen bei der
neuen Gemeinde zu enthalten, und wurde noch am 3. Juni
wegen vollzogener Einſegnung und Taufhandlungen von
ſeiner vorgeſetzten Kirchenbehörde zu Protokoll vernommen.
Die freie evangeliſche Gemeinde iſt daher jetzt vorläufig ohne
einen beſtimmten Geiſtlichen, deſſen Funktionen bisher die
DD. Motherby und Herbſt und am letzten Sonntag der
Amtmann Papendieck verſahen, welche Alle gutgeſchriebene
Predigten von Zollikofer, Schleiermacher und ähnlichen
Kanzelrednern der verſammelten Gemeinde in der deutſchen
Reſſource vorlaſen. Wie es heißt, wird nächſten Sonntag
der Kandidat der Theologie Hartmann Raſche, einſt ein
ſcharfer Gegner der Lichtfreunde, in der deutſchen Reſſource
einen religiöſen Vortrag halten, indem Hr. Raſche bereits
in der Hartung'ſchen Zeitung mit einem Artikel zu Gunſten
der neuen Gemeinde aufgetreten iſt, worin er auszufuühren
ſucht, daß es im Weſen der neuen Religionsgemeinde liege,
von Niemandem ein beſtimmtes Glaubens oder theilweiſe
Lippenbekenntniß zu fordern, und daß jeder Theilnehmer
nur den Hauptzweck des Chriſtenthums die Bethaätigung
der Bruderliebe in chriſtlicher Freiheit, zu erfüllen habe.
D. Rupp hat einſtweilen die ihm bisher zugäanglichen Ver-
handlungen mit dem Konſiſtorium in einem Buche über 2
Bogen in Wolfenbuüttel drucken laſſen, um den Geiſtlichen
und Gemeinden der evangeliſchen Kirche, auf deren Urtheil
er ſich berufen, eine genauere Darſtellung des Verfahrens
des königsberger Konſiſtoriums gegen ihn zur Selbſtpräs-
fung vorzulegen. Unter dem Titel: „Das Verfahren des
königl. Konſiſtoriums gegen den Diviſionsprediger D. J.
Rupp, mit erläuternden Anmerkungen und Belegen von J.
R.“ enthält das Buch Alles, was dem Entlaſſungsreſolut
vorangegangen, dieſes ſelbſt mit inbegriffen. Es enthält
demnach drei große Abtheilungen, die mit Ruckblicken des
Herausgebers am Schluſſe einer jeden verſehen ſind. Die
Abtheilungen ſelbſt betreffen: 1. die Verhandlungen wegen
der in der deutſchen Geſellſchaft am 15. Okt. 1842 geleſe
nen Rede über den chriſtlichen Staat; 2. die Verhandlun-
gen wegen der in der Deutſchen Geſellſchaft am 18. Jan.
1844 geleſenen Rede über Theodor v. Hippel und ſeine Lehre
vom chriſtlichen Staate, endlich 3. die Verhandlungen we-
gen der am letzten Sonntage des Jahres 1844 gehaltenen

Athanaſiuspredigt. (D. A. 3.)
v Ah

Perſonen Frequenz
der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.

Befoördert wurden bis incl. 30. Mai 261,986 Perſonen.
Vom 31. Mai bis 6. Juni 23,988

mit Einſchluß von 2528 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten.

in Summa 285,974 Perſonen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des 9. 7 der Jnſtruction
vom 13. April 1825 bringe ich hiermit
zur Kenntniß ſämmtlicher Bewohner des
Saalkreiſes, daß das diesjährige Kreis-
Reviſions-Geſchäft

den 22. Juni in der Krone zu Cön-
nern und den 23., 24. und 25.
Juni in der Weintraube zu Giebi-
chenſtein,jedesmal von früh 6 Uhr an, ſtatthaben

wird, und dabei alle diejenigen Mannſchaf-
ten zur Vorſtellung kommen müſſen, wel
che in dem Zeitraum vom 1. Januar 1822
bis letzten December 1826 geboren wurden,
ihrer Militärpflicht noch nicht genügt, oder
eine definitive Entſcheidung noch nicht er
halten haben, und im Saalkreiſe ſich zur
Zeit aufhalten.

Demnach fordere ich alle, in dem vor
bezeichneten Zeitraume geborene inländiſche
männliche Jndividuen, die entweder im
Saalkreiſe ihren feſten Wohnſitz haben,
oder in demſelben gegenwärtig ſich als Ge-
ſinde, Handlungsdiener, Geſellen, Lehr
linge, oder ſonſt vorübergehend aufhalten,
auf, ſich, inſofern es nicht ſchon geſchehen
ſein ſollte, ſofort bei ihrer Wohnorts- Be
hörde, und zwar, wenn ſie nicht im Saal-
kreiſe geboren ſind, unter Vorzeigung
ihrer Taufſcheine oder der, über
ihre früher anderswo erfolgte
Geſtellung ſprechenden Papiere,
zu melden, um in die treffenden Liſten ein
getragen zu werden, und den Ort und
Tag, an welchen ſie ſich vor der Kreis-
Erſatz- Kommiſſion zu ſtellen haben zu er
fahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
odenbenannten Orte und Tage unterläßt,
hat die daraus für ihn entſpringenden nach
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben,
und namentlich zu erwarten, daß er ohne
alle Rückſicht auf etwaige Reklamation
wegen häuslicher Verhältniſſe eingeſtellt
werden wird wenn er dienſttauglich be
funden werden ſollte.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes
werden angewieſen, gegenwärtige Bekannt-
machung in ihren Ortſchaften zur allge-
meinen Kenntniß zu bringen und darauf
ſtreng zu halten, daß kein in andern
Kreiſen geborener, zr Zeit imOrte ſich aufhaltender Militär-
pflichtiger fich der R
ter dem Vorwande, ſich bei ſei-
nem Geburtsorte ſtellen zu wol-
len oder bereits geſtellt zu ha-

Hiernach iſt die erſte Anzeige in Nr. 133
d. Cour. zu berichtigen, in welcher nur der 23.
und 24. Juni angegeben war.

eviſion un

ben, entziehe, indem nach den beſtehen
den Beſtimmungen jeder Militär
pflichtige ſich in dem Kreiſe, wo
er ſich zur Zeit der Reviſion auf
hält, keineswegs aber an ſeinem
außerhalb des Kreiſes belegenen
Geburtsorte, zu ſtellen hat.

Halle, den 4. Juni 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nothwendige Subhaſtation.
Das im Dorfe Coſſa, Kreis Bitter

feld, belegene, dem Johann Friedrich
Schlobach zugehörige, sub No. 12 in
dem Hypothekenbuche eingetragene und zu
einem reinen Werthe von 1226 Thlr. 26
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Halb-
hufengut ſoll im Wege der nothwendigen
Subhaſtation auf

den 24. September d. J.
von früh 10--12 Uhr und Nachmittags

von 3--6 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Coſſa an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Der neueſte
Hypothekenſchein Und die Taxe können
jederzeit hier eingeſehen werden.

Dommitzſch, den 28. Mai 1846.
Patrimonial-Land- Gericht.

Guts- Verkauf.
Ein ſehr ſchönes Landgut in beſter Lage

ſoll mit der diesjährigen ſchönen Erndte,
nebſt vollſtändigen Vieh und Wirthſchafts-
Geräthen, auf 6 oder mehrere Jahre ver-
pachtet werden und iſt ſogleich zu über-
nehmen jedoch ſind dazu wenigſtens 1000
Thlr. erforderlich. Nähere Auskunft er-
theilt auf frankirte oder mündliche Anfragen

der Commiſſiongir Hellriegel
in Naumburg a. d. S.

Der Unterzeichnete beabſichtigt ſeine vor
der Neuſtadt belegene, im beſten Stande
befindliche, erſt im vorigen Jahre faſt ganz
neu ausgebaute Bockw,indmühle mit voll
ſtändigem Jnventario aus freier Hand zu
verkaufen oder auch dem Befinden nach zu
verpachten. Hierauf Reflectirende werden
zu dem auf

den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr
in Herrn Waehmer's Gaſthauſe, dem
weißen Roß in hieſiger Neuſtadt, angeſetz-
ten Termine, in welchem die Mittheilung
der Bedingungen oder ſofortige Erklärung
über die Kauf eder Pachtgebote erfolgen
wird, eingeladen.

Eisleben, den 13. Juni 1846.
Chriſtian Frommann.

Roſenblätter kauft und bezahlt ei
nen hohen Preis dafür

W. Fürſtenberg.

ſetztem Alter, das ſchon längere
mit der Erziehung beſchäftigte, mit guten
Zeugniſſen verſehen
fertig
italieniſchen Sprache,
ſchichte und weiblichen
giebt, wünſcht eine
Gefällige Anfragen ſind L.
stante Artern zu adreſſiren.

Ein anſtändiges Frauenzimmer von ge
Zeit ſich

iſt, das Franzöſiſche
der franzöſiſchen und

in Geographie, Ge
Arbeiten Unterricht

Stelle als Erzieherin.
I. poste re-

ſpricht, in

1 Bilder Chronik des sächsischen
Kunstvereins, Jahrg. 1828--36. Preis
9 Thlr., hat im Auftrag zu verkaufen

die Antiquariats- Buchhandlung
der Wwe. Schönyahn--

Einem hieſigen und, auswärtigen Pu-
blikum macht Unterzeichnete hiermit ganz
ergebenſt bekannt daß ich mich als Putz
macherin etablirt habe, und mit allen in
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln (ſowie
auch Chemiſetts und Kragen für Herren)
nach dem neueſten und modernſten Ge
ſchmack verſehen bin. Beſtellungen jeder
Art werden prompt und billig beſorgt, und
werde ich bei guter und ſauberer Arbeit
ſtets die möglichſt billigen Preiſe ſtellen.

E. Ehrenhaus,
wohnhaft Alter Markt Nr. 492

eine Treppe hoch.

Noch eine Partie ſehr ſchöne große ſaft
reiche Apfelſinen, Citronen und grüne Po
meranzen habe ich ſo eben erhalten und
empfiehlt G. Goldſchmidr.

Ausgezeichnet ſchöne Gothaer und Je-
naer Servelat, Zungen und Knoblauchs-
wurſt, abgekochten und rohen Schinken,
fortwährend bei G. Goldſchmidt.

Wieder eine Partie ſchöne neue Heringe
erhielt fo eben heute und empfiehlt

G. Goldſchmidt.
—ZJ

Große Lüneb. und Rhein. Neunaugen
in 1 und Schockfäßchen zu ganz billi-
gen Preiſen bei G. Goldſchmidt.

mw2Ö=m

Ein Laden nebſt Ladenſtube, in einer
der belebteſten Straßen nahe am Markt,
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zu vermie
then und baldigſt oder Michaelis zu bezie-
hen. Nähere Auskunft Nr. 79 im Laden.

Auf dem Rittergute Gnölbzig dei
Alsleben ſtehen 65 Stück Zuchtſchafe, 2

Stück Hammel
zum Verkauf.

und 26 Stück Lämmer
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Gaſthaus Empfehlung in Weiſtenfels.
Bei der nahe bevorſtehenden Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Halle und Weißen-

fels beehre ich mich mein auf das vollſtändigſte, mit 30 der gemüthlichſten Fremden-
zimmer und allen anderen Bequemlichkeiten, eingerichtetes Gaſthaus zu den drei
Schwänen allhier zur gefälligen und beliebigen Benutzung dem verehrten Publi-
kum mit dem beſondern Bemerken zu empfehlen, daß ich bemüht ſein werde, das ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren bewieſene, mir ſo ſchätzbare Vertrauen zu erhalten daß
ich jedem Reiſenden
Perſonenwagen billigſt zu befördern bereit bin, und daß die mich per Eiſenbahn beſu-
chenden Gäſte auf hieſigem Bahnhofe bei Ankunft des Dampfwagens ſtets eine elegant
eingerichtete, mit meiner Firma bezeichnete Equipage mit doppelter Bedienung vorfin
den werden weßhalb ich bitte, letztere recht zahlreich zu benutzen.

Weißenfels, im Juni 1846. Carl Hahn.
FIerca der Fabres

aromatisch-medicinische Seife.
Dieſe in der Fabrik des Unterzeichneten nach der Erfindung des verſtorbenen MIer-

cadier Vabre gefertigte Seife, über deren Vorzüge ſich die dirigirenden Herren
Aerzte der hieſigen Charité Geheime Rath v. Graefe's Journal für Chirurgie ec.,
und andere Stimmen in mediciniſchen Zeitſchriften bereits anerkennend und empfehlend
geäußert haben iſt nach den Erfahrungen der Aerzte ein ſehr heilſames Mittel gegen
rheunmatiſche und gichtiſche Affectionen, gegen Flechten, Drüſen,
Sommerſproſſen Hautſchärfen jeder Art, ſo wie gegen ſpröde, trockene
und gelbe Haut. Sie erwärmt und reinigt die Haut, macht ſie geſchmeidig und
weiß und erhält dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen. Als Toilett und Bade-
ſeife angewendet, thut ſie die trefflichſten Dienſte.

Eine Niederlage dieſer Seife habe ich in der Papierhandlung von Wh.
Henning in Malle, Leipzigerſtraße Nr. 327, errichtet, wo dieſelbe in
grün bedruckten Päckchen, à Stück 5 Sgr., mit der Dr. Graefe'ſchen Gebrauchsan-
weiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft wird.

J. G. Bernhardt in Berlän.
Freitag den 13. Juni Dachmittags 3 Uhr

ſoll in hieſiger Kirche ein großes Vocal und Orgel-Concert ausgeführt werden wozn
wir uns der Mitwirkung des ganzen Halliſchen Orcheſters, mehrerer Mitglieder der
Halliſchen Liedertafel, des Niemberger Lehrer-Geſang Vereins und der Herren Concert
ſänger Nauenburg aus Halle und Muſikdirector Kempe aus Bernburg zu erfreuen
haben werden.Nach dieſem Soncert iſt Gartenmuſik im Hennig'ſchen Garten, wobei die Ge

ſang Vereine mitwirken werden.Billets zum Kirchen- Concert ſind beim mit unterzeichneten Kaufmann Körner und
beim Steuer-Einnehmer Reinhardt hierſelbſt zu erhalten. Die Preiſe ſind

a) im freien Raum vor dem Altar und den daneben befindlichen Kirchſtühlen:

7 Sgr. 6 Pf.,p) in den übrigen Räumen der Kirche: 5 Sgr.
Bei den genannten Herren ſind auch Zettel und Texte zu erhalten.
thüre findet keinerlei Verkauf ſtatt.

Zörbig, den 10. Juni 1816.Der Vorſtand des hieſigen Geſang- Vereins.
Langrock. Körner. Dr. von Lehmann.

Oeſ- und VSaat-Narkt zu Halle.
Die diesjährige frühe Saat-Erndte läßt es höchſt wünſchens-

werth erſcheinen, daß ſchon jetzt Gelegenheit zu einer allgemeinen
Beſprechung der Herren Käufer und Verkäufer von Saat und
Del gegeben werde. Um ſolche herbeizuführen, laſſen wir auf
mehrfache Anregung a m 19. Juni, al
eingerichteten Viehmarktes, den al in ſt eHofe bereit halten, und laden alle diejenigen Herren, welche ſich
für den Geſchäftszweig intereſſiren, ergebenſt ein, fich recht zahl-
reich zu dieſer Zuſammenkunft einfinden zu wollen.

Die Vorstehber des Vereins für den Halleschen, Handel.

G

An der Kirch-

e h

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll Dienstag den

23. d. M., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,
an Ort und Stelle der frequente Gaſthof
zum Prinzen von Anhalt in Ra-

degaſt«, am Markte belegen, unter den
vor dem Termine näher bekannt zu ma

nach Wunſch ſofort durch bequem eingerichtete eigene und fremde chenden Bedingungen verkauft werden. Der
ſelbe beſteht aus einem großen zweiſtöckigen,
im beſten baulichen Zuſtande befindlichen
und gut eingerichteten Wohnhauſe nebſt vie
ler Stallung und Bodenraum, und gehört
dazu ein ſchöner großer Garten, ſo wie
eine circa 6 Morgen haltende gute Wieſe.
Sollte der Verkauf nicht ſtattfinden, ſo ſoll,
nach Befinden der Umſtände, erwähnter
Gaſthof verpachtet werden, weßhalb auch
Pachtluſtige ſich zu dieſer Verhandlung ein
zufinden, eingeladen werden.

Der Commiſfionair H. Fricke.

Den früher bis zum Offizier- Examen er
theilten Unterricht in jeder Waffe werde ich
vom 1. Juli d. J. wieder fortſetzen. Zur
Kenntniß für Diejenigen welche ſich theib
weiſe oder ganz dem Militairſtande widmen
wollen.

Halle, d. 15. Juni 1846.
v. Hal'asz, Pr. Lieut. a. D.,

wohnhaft in Nr. 426 am großen Berlin.

Ein weißer Hühnerhund mit braunem
Behang iſt mir am Donnerstag den 11.
d. M. zwiſchen Langenbogen und Benn-
ſtedt zugelaufen. Der rechtmäßige Eigen-
thümer kann ihn gegen die Gebühren bin
nen hier und 8 Tagen abholen oder der
Hund wird verkauft.

Halle, den 17. Juni 1846.
Brüderſtraße Nr. 220.

Ein Trifthund, der auf den Namen
Burſche c hört ſchwarz von Farbe mit

einer weißen Bruſt, weißen Füßen und
gelben Backen iſt und einen geſtutzten
Schwanz hat, iſt vor acht Tagen von der
Heerde in Walbitz entlaufen. Wer denſel
ben an den Schäfer Zoege in Walbistz
zurückbringt, erhält eine angemeſſene Be
lohnung.

Jn unſerer Expedition iſt eine Beſchei-
nigung des Kirchen und Orts-Vor-
ſtandes in Niederbeuna über die Ver-
wendung der milden Gaben einzuſehen,
welche für die armen abgebrannten Witt-

s am Tage des neu daſelbſt bei gbeſiSaal im Gaſthof zum rünen aſelbſt bei Herrn Gaſthofsbeſiber
Erfurt in Halle abgegeben worden ſind.
Der Orts- und Kirchen Vorſtand, ſowie
die Empfängerinnen ſprechen ihren herzlich
ſten Dank für jene Unterſtühzungen aus.

Red. d. Cour.
Beilage



Beilage zu Nr. 138 des Couriers, H
Mittwoch, den 17. J

Großbritannien und Jrland.
London d. 9. Juni. Die nahe bevorſtehende Auf

töſung des Miniſteriums Peel neigt ſich immer mehr der
Gewißheit zu, zumal da man wohl nicht mit Unrecht, wie
es unter Anderen der „Globe“ thut annimmt, daß Sir
Robert Peel, wenn er gewollt hätte, die Kataſtrophe we-
nigſtens fur jetzt würde haben vermeiden können. Es war,
auch ſchon bevor Lord Fohn Ruſſell und die Whigs ihre
Oppoſition gegen die iriſche Zwangsbill unzweldeutig
ausgeſprochen hatten, voraus zu ſehen daß die Bill, wel
che dem Geiſt der Zeit, den Bedürfniſſen einer vernunft-
gemäßen iriſchen Politik und der Lage der Dinge gleich
wenig entſpricht, von dem Unterhauſe nicht werde ange-
nommen werden. Wenn nun Sir Robert Peel die zweite
Verleſung der gehäſſigen Bill beantragen läßt, ſo kann
man kaum etwas Anderes annehmen, als daß er die Nie-
derlage herbeiwunſcht, um ſich endlich der Feſſeln zu entle
digen in welche ihn die Uneinigkeit mit einem Theile ſei
wer Collegen beſonders in Betreff der Zuckerfrage) und ſein
Verhältniß zu ſeinen früheren Freunden den Protectioni-
ſten, verſtrickt haben. Auffallend dabei iſt nur, daß Sir
Robert Peel die Sache zu einer Zeit auf die Spitze treibt,
wo die Korn und die TarifBill, die er gewiß nicht leicht
ſinnig preisgeben wird, noch nicht vollig ſicher geſtellt ſind,
vielmehr fur den, wenn auch nur ſehr entfernt moöglichen
Fatl, daß ein Kabinet von Protectioniſten an die Stelle des
jetzigen Miniſteriums träte, durch die alsdann unvermeid-
liche Auflöſung des Parlaments von Neuem auf längere
Zeit in Frage geſtetlt werden wurden. Man wird daher,
um ſich das Verhalten Sir Robert Peel's zu erkkären, an-
nehmen muſſen daß er völlige Gewißheit hat, es werden
jedenfalls nicht die Protectioniſten, ſondern die Whigs ans
Ruder kommen, unter deren Leitung dann die commerciel-
ten Reformen raſch und ungefährdet würden zu Ende ge

bracht werden koönnen-
Vermiſchtes.

Kürzlich bemerkte man in Berlin vor dem Thore
eine Anzahl Männer und Frauen verſchiedenen Alters in
einer geſchloſſenen Reihe feierlich einhergehen und aus Ge-
ſangbuchern Kirchenlieder andächtig laut abſingen. Bei
näherer Erkundigung erfuhr man daß dieſelben zu einer
ſehr frommen Sekte der proteſtantiſchen Glaubensgenoſſen
gehören und nach Art der Katholiken auch zuweilen Pro
zeſſionen halten welche hier ſeit einigen Jahrhunderten nie
unter freiem Himmel geſchehen ſind. Gedachte Sekte ſoll
fich Kreuzbruder und Kreuzſchweſtern nennen. (Duſſeld. Ztg.)

Sternberg, d. 10. Juni. Vorgeſtern ereignete
ch ein Unglücksfall eigener Art bei Schoönlage auf dem
Felde. Drei kleinere Kinder beſuchten einen neunjaährigen
Knaben, der die Küühe hütete. Sie ſetzten ſich mit ihm in
ſeine Strohhutte. Er, um ſie zu beluſtigen, zundete vor
der Hutte vermittelſt eines Streichhölzchens ein Feuer an-
Das Feuer ergriff die Hutte. Die Kinder, anſtatt durch
das Feuer ins Freie zu ſpringen verkrochen ſich in die
Ccken der Hütte und verbrannten, noch ehe ihnen irgend
Hülfe gewährt werden konnte.Der König von Baiern hat auf das Geſuch des
zu Meiningen fur Errichtung eines Lutherdenkmals in Moöh-
ra gebildeten Vereins bewilligt, daß zu dieſem Zweck eine
Sammlung bei den proteſtantiſchen Unterthanen vorgenom

men werde.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin den 15. Juni.

all. Zeitung fur Stadt und Land.
uni 1846.

t Pr. Copr. i Pr. CourFonds sh. Brief. Seld. Actien. 3 Brief Geld. Gera.

re S ſPotsd. M. TPräm. Sch.d. Obl. I. A. 96Seehandl. 88 WMagd. Leipz. mKar u. Nm. do. do. P. Obl. 4Szhlrvſchr. 3 95/4 95 Brl. Anhalt. 116
Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4 399 mOdligation. 37 Düfſ. Elberf.! 5 110
Daugiger do. do. do. P. Obl.) 4 962 S
in Th. 7 igheiniſche 93 SWſtpr. Pfbr. 2 95 do. do. P. Obk.) 4 396

Grßh.Poſ. do. 4 1028/, do. v. St gar. ſ3/, S S
do. do. DOberſchleſ. A. 3Dſtpr. Pfobr. 3 27 96 do. Prior. 4

Pomm. do. 2 97 96 do. B. v. eing
K. u. Nm.do 3 98 Frl. Stettin.Schleſ. do T 7 1t61 115“/2do. v. Staat Ragd. Hlbſt. 4 Sgar. Lt. B. 95 B. Schw. Fr. 4 Sdo. do. P. Obl.) SGold al marc. onn- Köln. 5 2 SFrörchsd'or. t37 12 13 Niederſcehl.
And. GSoldm. Mk. v. eing. 4 95 Sà 5 Zhi. 122 12 d Prioritätj 96'
Die conto. 3 4 W. B. C.- O.

Leipzig, den 15. Juni.
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Eiſenbahnen.
Berlin, den 13. Juni. An der gentiger Börſe wurde gemacht:

Magdeburg-Wittenberge
36 Br. 951 G. Berlin Hamburg 1002/, Br. 98, G.
Kotsdam Magdeburg 101 Br.

Anhalter Litt. B.

Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 95 Br. G. pert a. Berlin.
Prinz Wilhelm 91 Br. G. BergiſchMärkiſche 93/, Br. Die Hrru. Kaufl.22 G. StargardPoſen 935/ Br. 92 G. Nieder Schleſiſche Röſe u. Hr. Secr.
95 Br. 94 GlogauSagan Br. G. Brieg Neiſſe m. Fam. a. Berlin.Br. G. WilhelmsBahn (Coſel-Oderberg) Br. G
Sächſiſch Schleſiſche 101 Br. G.

G. Thüringer 96! Br. 95 G.
bahn 85 Br. 84 G.

Wer Br. G.öthen Bernburg Br. G.SächſiſchBaieriſche 871 Br. G.
Br. G. Schwerin Wismar
agenRoeskilde Br. G.
r. G. Wien-Gloggnitz 142 Br.

99 G. Mailand
107 Br. G. Zarskoje-Selo 77 Br. G

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.)

(Nach Wispeln.)Magdeburg, den 15. Juni.
Weizen 54 56 GerſteRoggen 45 e Hafer

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Z3oll,
am 16. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Juni: 26 3oll unter 0.

B. 106 Br. 105 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 97 Br. 96 G. Rhein. Stamm-

Berun Krakau 85 Br.
Friedrich-WilhelmsNord-

KaſſelLippſtadt 93 Br. 922/, G.
Chemnitz Rieſa 87 Br.

LöbauZittau Br. G.
BexbachLudwigshafen 1601

Br. G.genow Br. G. Altona- Kiel 109 Br. 1088 G. Kopen-
uiſr-Serding e e 195Peſther 1008/, Br.

enedig Br. 120 G.
G. Anmſterdam- Rotterdam 106 Br. G. Utrecht-Arnheim

6

Berlin Jm Kronprinzen
Petersburg.

Leip
G.

Hadersleben.

Roſtock Ha

Livorno Br. Dresden.

Hr. Maler Meyer

Stadt Hamburg:

lin.
Aachen.

Goldnen Kugel:

W

Zur Eiſenbahn

Stadt Zürich Hr.
Hr. Profeſſor Dr.
Eberhardt a. Reitz. Hr. Pred. Dr. Schönholz a. Schweden. Hr.
Kaufm. h a. Dingelſtedt.

r.

noy m. Fräul. Tochter a. Kloſter- Mansfeid.
Fromme a. Braunſchweig Meyer a. Mainz Schreiber a. Berlin.

Goldneu Ning: Die Hrru, Kaufl. Bodenburg u. Georgas a. Berlin.
Hr. Oekon. Schuhmacher a. Prauſchütz.

Hr. Fabrik. Schuſter a. Jſerlohn.
Comm. Winkler a. Wettin.

Hr. Partik. de Fagier a. Paris.

Hr. Kaufm. Johnberg a. Berlin.
Vorhauer a. Gatterſtedt. Hr. Schauſp. Gädemann a. Berlin
Böttner a. Hamburg.

Hr. Ober Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk.
Hrru. Kaufl. Schwendi a. Verlin, Bennhold a. Cöln,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni.

Die Hrru. Offiziere v. Blücher m. Gem. u. v.
Baſſewitz a. Ludwigsluft. Hr. Oberſt v. Bulmering m. Fam. a-

Mad. Telz a. Potsdam. Die Fräul. Benda u. Op-
Hr. Landger. Dir. Odebrecht m. Gem. a. Berlin.

Schmidt u. Töſche a. Magdeburg. Hr. Dr. phH.
Brodt a. Lübeck. Hr. Rechn.- Rath Jüdemann

Hr. Kaufm. Hölteroff a. Lennep.

General Stabs arzt Dr. Stüve a. Magdebdurg-
Hanſen m. Fam. a. Kopenhagen. Hr. Kaufm.

Stallmſtr. Kohlruſch a. Magdeburg. Mad. Ca
Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Chemiker Wittig a-

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kauft. Werner a. Benshauſen, Lorenz
a, Magdeburg Lange a. Erfurt. Hr. Privatgel. Frankenberg u.

Hr. Cand. theol. Brauer a. keipzig-

Hr. Juſtiz
Hr. Kaufm. Herhold m. Fam. a. Ber

Hr. Kaufm. Reiß a.

a. Berlin.

Hr. Amkm.
Mad,

Die
Riſſel a-

FamilienNachrichten.
Eutbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag gegen 1 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner Frau von einem
muntern Knaben zeigt hierdurch Freunden
und Bekannten ergebenſt an

Kemberg, den 14. Juni 1846.
der Kaufmann Fr. Otto Hayner.

SSSSc”H,OHoweoBekanntmachungen.
Königsſchießen in Gerbſtädt.
Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen,

welches den
28. d. M.

anfängt, laden wir auswärtige Freunde er
gebenſt ein.

Gerbſtädt, den 8. Juni 1846.
Die Schützen- Geſellſchaft.

Hotel de Prusse.
Zum bevorſtehenden Viehmarkt bei ſtark
deſetztom Orcheſter Garten Concert
Tanzmuſik.
ſpeiſt; für gute Weine und Biere iſt ge
ſorgt.

Heute, ſowie alle Mittwoch
Militär- Concert

in Freiimfelde,

und J
Mittag wird à la Carte ge

n Kohlenſtreicher und ein Pferdeknecht
finden Arbeit durch Zwanziger, Strohhof
Nr. 2112.

Einen kupfernen Keſſel oder Pfanne von
5 900 Quart Jnhalt ſucht zu kaufen
Ch. Zwanziger, Strohhof Nr. 2112.

Eine neue Auswahl von franzöſiſchen Ta
peten, Bordüren, Landſchaften, zu ſehr billi
gem Preiſe bis zu 5 Sgr., ſind zu haben

in der Mühlſtraße Nr. 1041.
Tapeten Fabrik
Fr. Kummer.Halle.

nene

Gotha, Walter u. Beyer a. Leipzig

Es iſt am Sonntag ein Geldbeutel ge
funden worden der rechtmäßige Eigenthü-
mer kann denſelben gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen auf
der Promenade in der Joſt'ſchen Wein-
handlung eine Treppe hoch.

Donnerstag den 18. Juni d. J. Vor
mittags 9 Uhr, werden im hieſigen Land-
wehr Zeughauſe auf dem Rathhaushofe,

33 Paar Stiefeln und
400 Jnfanterie Montirungen

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verauctionirt, wozu Kauf
luſtige hiermit eingeladen werden.

Zum Vogelſchießen, Sonntag den 21.
d. M. ladet ſeine Freunde und Bekannte
ergebenſt ein

Landsberg, den 16. Juni 1846.
F. Fehling.

Reſtauration Schkenditz.
Vom 18. d. M. an alle Donnerstage

Garten-Concert.
F. L. Steiniger.

Vorzüglich gute Getreide Reinigungs
Maſchinen empfiehlt Stutzer im Gaſthof

zum golbnen Engel in Halle.

e n 2

Ein Leiterwagen mit reiten Rädern
und eiſernen Achſen iſt zu verkaufen.

Thuſius, Klaustheor Nr. 2164.
Kamillen, Flieder und Roſenblätter von

der Centifolie kauft
Vorpahl, Apotheker in Lauchſt ädt.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Herrmann, Domplatz Nr. 1028.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 21. Juni Zum Erftenmale:

Graf Waltron oder die Folgen
der Jnfubordination, militairi-
fches Schauſpiel in 4 Akten, ven Char

iotte Birch- Pfeiffer

Hr. OAmtm. Wendenburg a.
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